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Gottes Wirken für die Tankstellenarbeit

Wir feiern 125 Jahre CVJM Wilferdingen!



Inhalt

3

Vorwort 3

Bericht aus dem KGR 4

Neues aus dem Vorstand 6

Studienfahrt 2023 9

Neues vom Jugendreferenten 11

Hintersee-Freizeit 2023 12

Mission 14

Neues von Kammies 15  

CVJM feiert | Freud & Leid 16

Termine 18

Konfi-Jahrgang 23/24 20

Neues vom Kiga Gartenstraße 23  

Neues von der Diakoniestation 24

Rückblick IV - 125 Jahre 26

LaJuLa 2023 29  

Freibad Session 30

Badentreff 2023 31

Neues aus Görliz 32

Gebetsanliegen 33

Friendship 2023 34

Neues von der Tankstelle 35

Gruppen & Kreise 36 

Impressum 38

 

Was macht Gemeinschaft 
aus?
Liebe Leserin, lieber Leser!

Endlich wieder Hinterseefreizeit. Pünktlich zum 
Plätzlefest vor einem Jahr die Ausschreibung, 
viele Anmeldungen, Zimmerwünsche bearbei-
ten, Mitarbeitersuche, Rüstbriefe verschicken, 
Vorbereitungstreffen schlossen sich an. Anfang 
Mai wurde unser Hund krank. Es war unklar, ob 
wir überhaupt mit zur Freizeit können und das, 
nachdem ich so viel Zeit, so viele Gedanken und 
Vorfreude investiert hatte. Wir waren dabei, zwar 
nicht wie in den Jahren zuvor bei den großen 
Wanderungen in der Gruppe, aber kleine Touren 
waren möglich. Am Casinoabend hatte ich trotz 
Schmerztabletten heftige Kopfschmerzen und 
musste früh schlafen gehen. In der Nacht bekam 
der erste Teilnehmer einen Magen-Darm-Infekt, 
dem glücklicherweise nur einige Teilnehmer, aber 
eben nacheinander auch Christoph und ich, zum 
Opfer fielen. Da war ich dann doch frustriert, 
dieses Mal selbst so wenig vom Programm und 
der Gemeinschaft mit zu bekommen. Christoph 
brachte mir liebe Grüße mit und erzählte, dass 
man im Gebet an mich und die anderen Kranken 
dachte.  Wie wohltuend und ermutigend! Am letz-
ten Tag konnte ich beim festlichen Abend wieder 
Teil der Freizeitgemeinschaft sein und hörte von 
vielen schönen Erlebnissen der anderen, wie sehr 
sie auf ein nächstes Mal hoffen, welche Touren sie 
dann vorhaben. Ich konnte mich von Herzen mit-
freuen und war glücklich und zufrieden, dass mich 
Gott gebraucht hat, meinen Teil im Vorfeld und 
Hintergrund dazu beizutragen, dass 
viele andere eine tolle Zeit hatten. 
Auch das macht Gemeinschaft aus 
und wertvoll. 

 Monika Gaßner

Festwochende im Juli 2023: 50 Jahre Kindergarten Arche Kunterbunt (Im Grund) mit Musical 
und Gemeindefest
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Die Sommerzeit neigt sich dem Ende ent-
gegen. In den letzten drei Monaten durften 
wir an vielen Stellen einiges erleben: Die 
Freizeit in Hintersee mit knapp 150 Per-
sonen bei schönstem Wetter, der Gemein-
deausflug nach Ladenburg mit Schifffahrt 
auf dem Neckar, das Gemeindefest, das 
in diesem Jahr vom 50-jährigen Jubiläum 
des „Kindergarten Arche Kunterbunt“ ge-
prägt war, die Friendship-Freizeit und die 
Jugendfreizeit des CVJM in Schweden. Un-
sere 25 neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben wir am 23. Juli 2023 in ei-
nem Gottesdienst vorgestellt. Nach einem 
ersten Kennenlernen im Juli starten wir 
nach den Sommerferien inhaltlich in Plen-
um und Kleingruppen unter dem diesjähri-
gen Motto „Be real! (Sei echt!)“ voll durch.

Kindergärten
In unseren Kindergärten bleibt die Be-
setzung der freien Stellen wie in ganz 
Deutschland weiterhin ein großes Thema. 
Deshalb auch hier noch einmal die Bitte: 
Wenn ihr jemanden kennt oder selbst eine 
Fachkraft in diesem Bereich seid, überlegt, 
ob hier nicht euer Platz sein könnte und in-
formiert euch gern über die Möglichkeiten 
in unseren Kindergärten!

Strukturprozess
Auf der Bezirkssynode am 14. Juli 2023 
hat der Bezirkskirchenrat die Planungen 
innerhalb des Strukturprozesses in der Ba-
dischen Landeskirche für unseren Kirchen-
bezirk Badischer Enzkreis vorgestellt. Das 
Faktenblatt hierzu kann auf unserer Home-
page oder der Seite des Kirchenbezirks Ba-
discher Enzkreis eingesehen werden. Eini-
ge ausgedruckte Exemplare liegen auch in 

der Kirche aus. Vor allem zwei Dinge haben 
für Irritationen gesorgt: Unser Gemeinde-
haus steht auf „rot“ und unsre Kirche auf 
„grün“. „Rot“ bedeutet, dass Renovierungen 
in Zukunft nicht mehr vom Oberkirchenrat 
bezuschusst werden, sondern selbst getra-
gen werden müssen. Das Gemeindehaus 
ist in einem guten Zustand. Da wir nur ein 
Gebäude auf „grün“ stellen dürfen, ist das 
die Kirche, da hier eine große Renovierung 
ansteht. 

Für Irritationen hat ebenfalls gesorgt, dass 
Wilferdingen nach diesen Plänen spätes-
tens bis 2032 kein Pfarrhaus als Dienst-
sitz eines Pfarrers mehr haben wird. Ver-
einfacht gesagt ist der Hintergrund, dass 
Remchingen in Zukunft nur noch zwei lan-
deskirchlich finanzierte Pfarrstellen haben 
wird. Die beiden Pfarrer bzw. Pfarrerinnen 
in Remchingen sind dann nicht mehr ein-
zelnen Ortsteilen zugeordnet, sondern 
jeweils für ganz Remchingen zuständig. 
Zwei Pfarrpersonen benötigen auch nur 
zwei Pfarrhäuser. Der Wohnort hat dann 
nichts mehr mit der Zuständigkeit für einen 
bestimmten Ort zu tun. Sollte eine dritte 
Pfarrstelle auf andere Weise finanziert 
werden, hätte das dann wieder Auswirkun-
gen auf die benötigten Pfarrhäuser. Unab-
hängig davon sollen die Hauptamtlichen 
schon im kommenden Jahr einen Koopera-
tionsplan vorlegen, wie sie die Arbeit in ih-
rem sogenannten Kooperationsraum in Zu-
kunft aufteilen werden. Im Juni haben sich 
auch die drei Remchinger Kirchengemein-
deräte gemeinsam getroffen. Wir haben 
uns kennengelernt und wahrgenommen, 
wo wir schon zusammenarbeiten. Ein wei-
teres Treffen ist im Oktober 2023 geplant. 

Wir wollen ausloten, wie ein weiteres ge-
meinsames Zusammenwachsen aussehen 
kann. 

Gottesdienstlandschaft
In der Gemeindeversammlung und auch im 
GiG (Gemeinde im Gespräch) wurde der 
Wunsch geäußert, eine einheitliche Zeit 
für die Gottesdienste in der Christuskirche 
festzulegen und nicht zwischen 10:00 Uhr 
und 10:30 Uhr (CREDO-Gottesdienste) zu 
wechseln. Auch der KiGo hat dieses An-
liegen unterstützt.  Deshalb hat der KGR 
beschlossen, dass ab dem 17. Sept. 2023 
(erster Sonntag nach dem Plätzlefest) die 
Gottesdienste in der Regel um 10:30 Uhr 
beginnen werden. Wir testen das bis zum 
Ende des Kirchenjahres und prüfen dann, 
wie es weitergehen wird. Nach den Som-
merferien wird der CREDO-Gottesdienst 
zweimal im Monat stattfinden. Wir freuen 
uns sehr, dass wir für den musikalischen Be-
reich in diesen Gottesdiensten personelle 
Verstärkung bekommen werden: Es ist uns 
gelungen oder eher eine Gebetserhörung, 
dass wir eine Person als Musikreferent für 
den CREDO und dessen Weiterentwick-
lung anstellen können. Von diesem Wunsch 
und der finanziellen Unterstützung der 
7 Träger des CREDO haben wir schon im 
letzten „mittendrin“ berichtet. Ab Oktober 
2023 wird Simon Lummert diese Aufgabe 
übernehmen. Am 8. Oktober 2023 besteht 
die Möglichkeit, ihn näher kennenzulernen, 
wenn wir ihn im Gottesdienst in seinen 
Dienst einführen.

Pfarrer Friedemann Zitt

Gemeindefest und Kindergartenjubiläum 
Arche Kunterbunt im Juli 2023

Bericht aus dem Kirchengemeinderat

Wir freuen uns auf Simon Lummert, der als Musik-Referent 
die CREDO-Gottesdienste mit uns weiterentwickeln wird.

Im Juli 2023 wurde Marcel Schneider 
als Prädikant eingesegnet.

Der Nöttinger Jugendreferent Steffen Mezger 
predigte beim Credo im Juni 2023
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Erfüllt
Erfüllt - so lautet das Thema des Gottes-
dienstes, den wir beim Plätzlefest feiern, und 
gleichzeitig beschreibt es hoffentlich gut, wie 
wir alle aus der Sommerpause zurückkom-
men! Unser Jubiläumsjahr ist schön und soll 
gefeiert werden, aber es ist natürlich auch ei-
niges zu tun für uns im Vorstand und darüber 
hinaus. Das haben insbesondere alle gemerkt, 
die z.B. bei der Freibad Session und dann 
gleich anschließend beim Badentreff-Wo-
chenende im Einsatz waren. Deshalb tut es 
gut, dass nun die Urlaubszeit hinter uns liegt 
und wir eine Zeit ganz ohne alltägliche Ver-
pflichtungen und regelmäßige Gruppen und 
Kreise haben konnten. So lässt es sich erfüllt 
und aufgetankt wieder in den Alltag starten.

Rückblick
Sehr dankbar und erfüllt blicken wir auf den 
besonderen Abend im Freibad zurück, mit 
dem wir bei sommerlichen Temperaturen 
unser 125-jähriges Jubiläum feiern konnten. 
Es war einiges geboten an diesem Abend: 
Wettbewerb auf dem Wasser, Spiel und Ac-
tion für alle, Verpflegung, Cocktailbar, viele 
Begegnungen und Schwimmen bei guter 
Musik bis in den späten Abend hinein. Vielen 
Dank an dieser Stelle an alle, die dabei waren, 
angepackt und im Vorfeld organisiert und 
danach auch wieder aufgeräumt haben. Und 
ein herzliches Dankeschön geht auch an die 
Gemeinde Remchingen, die uns dieses Event 
überhaupt ermöglicht und uns großes Ver-
trauen entgegengebracht hat! Es war einfach 
toll, dass ganz viele mit uns gefeiert haben. 
Auch beim Badentreff konnten in diesem 
Jahr einige von uns dabei sein und in unserem 
Sommer-Basislager vor den Ferien hat Karl-
Heinz Stengel von der Geschichte des CVJM 
und des CVJM Wilferdingen mit Worten und 

Bildern berichtet. Erfüllt kommen hoffentlich 
auch alle Kinder und Jugendlichen  von unse-
ren beiden Sommerfreizeiten zurück, die dort 
bestimmt eine gute Zeit in Gemeinschaft und 
mit Gott erleben konnten. Wenn wir nur eini-
ge Zeit zurückblicken, ist es nicht selbstver-
ständlich, dass solche Freizeiten stattfinden 
können, dass sich viele Teilnehmer anmelden 
und sich auch motivierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter finden, die Zeit und Ideen in-
vestieren. Danke!

Plätzlefest 
Natürlich hat uns schon lange vor den Som-
merferien das Plätzlefest beschäftigt und in 
einigen Besprechungen haben wir geplant 
und organisiert, was ihr nun im Jubiläums-
jahr erleben konntet. Denn nun haltet ihr 
das neue mittendrin in den Händen, ebenso 
wie die Sonderausgabe zu unserem 125-jäh-
rigen Jubiläum, an der wir im letzten halben 
Jahr gearbeitet haben. Auch das war eine 
große Herausforderung, da viele Menschen 
beteiligt waren und einiges aus den letzten 
25 Jahren zusammengetragen werden muss-
te. Vielen Dank an das Redaktionsteam und 
das Gestaltungsteam – es ist einfach toll ge-
worden! Und vor allem ist eine wunderbare 
Erinnerung entstanden, in der wir hoffentlich 
noch lange blättern oder sie spätestens zum 
nächsten Jubiläum in 25 Jahren herauskra-
men werden.

Ausblick
Was ist nach dem Plätzlefest geplant? Im 
Vorstand werden wir mit Manuel Härer auf 
sein erstes Jahr bei uns zurück blicken und 

gemeinsam auf seine momentanen und zu-
künftigen Aufgabenbereiche und Schwer-
punkte schauen. Unglaublich, dass dieses 
erste Jahr schon vorbei ist! Auch alles Or-
ganisatorische für den Rest des Jahres wird 
uns natürlich beschäftigen.

Und dann möchten wir im Oktober alle, 
die im CVJM Wilferdingen mitarbeiten, im 
Rahmen unseres Jubiläumsjahres zu einem 
Danke-Fest einladen. Denn gemeinsam 
haben wir im CVJM Wilferdingen schon 
vieles geschafft und das wollen wir feiern 
und DANKE sagen. Mit einem Abend in 
Gemeinschaft und einem leckeren Essen. 
Für einen inhaltlichen Teil zu Beginn haben 
wir Ralf Zimmermann und die Band M3 aus 
Mannheim eingeladen. Danach wollen wir 
es uns gutgehen lassen. Wir freuen uns sehr 
auf diesen Abend und wenn möglichst viele 
dabei sein können! Wir als Vorstandsteam 
werden uns an diesem Tag schon vormittags 
treffen und einen halben Klausurtag ein-
legen, an dem wir uns inhaltlichen Themen 
und einem Ausblick widmen wollen. Dabei 
spielt vor allem eine Rolle, dass wir über-

Neues aus dem Vorstand

legen, wie wir junge Menschen in Verant-
wortung führen können, zum Beispiel auch 
bei uns im Vorstand. Und der Ausblick wird 
sicherlich auch schon in das nächste Jahr 
reichen, da manche Termine schon Ende des 
Jahres festgelegt werden sollen.

125 Spenden für 125 Jahre  
Wichtiges Thema bleibt für uns in Zukunft 
auch die Finanzierung unserer Arbeit. Des-
halb haben wir uns für das Jubiläumsjahr 
etwas Besonderes ausgedacht. Wer unse-
re Arbeit unterstützen möchte, kann sich 
in Form eines CVJM-Magnetdreiecks auf 
unserer Magnetwand verewigen. Für diese 
Wand suchen wir 125 Spender, die uns un-
terstützen. So, wie es jedem einzelnen mög-
lichen ist – jeder gibt, was er kann! Natürlich 
könnt ihr euch auch als Gruppe, Freunde, 
Familien, Hauskreis… zusammentun. Un-
ten erfährst du mehr. Das wäre doch genial, 
wenn wir noch in diesem Jahr 
125 Spenden erhalten, die un-
sere Arbeit unterstützen! Bist 
du auch dabei? 

Lisa Schäfer

125 Spenden für weitere 125 Jahre CVJM Wilferdingen!

Mit deiner Spende von 12,50 €, 125 € oder 1250 € unterstützt du die 
Arbeit des CVJM Wilferdingen. Jede Spende wird auf unserer Magnetwand in Form eines CVJM 
Dreiecks festgehalten und als Dankeschön gibt es ein Magnetdreieck für zuhause sowie ein Zerti-
fikat.  DANKE, wenn ihr den CVJM Wilferdingen mit eurer Spende unterstützt und ein Teil dieser 
Spendentafel werdet! 

Bankverbindungen:
Volksbank pur eG  -  BIC: GENODE61KA1  -   IBAN: DE 65 661 900 000 001 180 010
Sparkasse Pforzheim-Calw  -  BIC: PZHSDE66XXX  -  IBAN: DE 88 666 500 850 000 703 222

Bitte den Verwendungszweck „Aktion 125 Jahre“ angeben!

Lange Einkaufsnacht im Juni 2023 Freibad Session im Juni 2023Sommer-Basislager im Juli 2023
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Allen Firmen ein großes DANKE! Die Fränkische Schweiz

Studienfahrt 2023

Am frühen Morgen des Himmelfahrtstages 
machte sich eine Gruppe von fast 40 Kul-
turbegeisterten auf, um Burgen, Höhlen, 
Felsen, Täler und sehenswerte Städte in der 
Fränkischen Schweiz zu erkunden.

Nürnberg erreichten wir gerade noch 
rechtzeitig, um die Attraktion am Haupt-
markt mitzuerleben – das Männleinlaufen. 
An der Kunstuhr der Frauenkirche öffneten 
sich die Türen und die sieben Kurfürsten 
zogen an Karl IV. vorbei.  Bei der Besichti-
gung der Kaiserburg erfuhren wir noch ei-
niges über sein Leben.  Nürnberg hat aber 
viel mehr Sehenswertes zu bieten, das wir 
auf einem Stadtrundgang erkundeten. So 
z.B. die Sebaldus- und die Lorenzkirche, das 
Nassauer Haus, den Tugendbrunnen, ...

Bayreuth hat sein heutiges barockes Er-
scheinungsbild der preußischen Prinzes-
sin Wilhelmine zu verdanken, die mit dem 
Erbprinzen Friedrich aus der  fränkischen 
Provinz verheiratet wurde. Enttäuscht von 
der neuen Heimat und dem ländlichen Adel 
versuchte sich Wilhelmine selbst zu ver-
wirklichen und verwandelte Bayreuth in ei-
nen Musenhof. Sie ließ Schlösser errichten, 
Gärten anlegen und ein prächtiges Opern-
haus bauen. Auf ihren Spuren wandelten 
wir bei der Stadtführung, der Besichtigung 
des Markgräflichen Opernhauses,  der Ere-
mitage mit ihren Wasserspielen und des 
Felsengartens Sanspareil.

Samstags waren wir sportlich unterwegs. 
Wir durchstiegen die Teufelshöhle Potten-
stein – über 400 Stufen rauf und runter – 
und bewunderten dabei die Tropfsteinfor-
mationen. Mit etwas Fantasie entdeckte 
man z.B. den Riesen Goliath, Kaiser Barba-
rossa oder die Papstkrone. Beim Aufstieg 
zum Fahnenstein, Wanderung zu Burg 
und Felsen Gößweinstein sowie in der 
Versturzhöhle Riesenburg sammelten wir 
noch weitere Höhenmeter.

Der Rundgang in Bamberg am Sonntag 
startete am Ufer der Regnitz mit wunder-
schönem Blick auf die ehemalige  Fischer-
siedlung. Ein paar Schritte weiter bestaun-
ten wir das Alte Rathaus inmitten der 
Regnitz. Der Sage nach wollte der Bischof 
den Bürgern keinen Platz für den Bau eines 
Rathauses gewähren. Deshalb rammten 
die Bamberger Bürger Pfähle in die Regnitz 
und schufen eine künstliche Insel für das 
Gebäude. Weiter ging‘s auf engen Kopf-
steinpflastergässchen durch die Altstadt, 
vorbei an urigen Kneipen und Cafés hinauf 
zum Domplatz. Die Besichtigung des Kai-
serdoms war das Highlight des Tages.

Mit vielen neuen Eindrücken kehrten wir 
am Abend wohlbehalten nach Wilferdin-
gen zurück. Der Dank geht an Gerd und 
Manuela für die perfekte Planung der Rei-
se, besonders auch für die selbstgebacke-
nen leckeren fränkischen Schneeballen, 
und an Sr. Meike für die geist-
lichen Impulse am Morgen und 
Abend.

Elisabeth Ruf
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Pforzheimer Straße 30 
75196 Remchingen-Wilf. 
Wilfried     0152 1974066 
Friedhelm 0176 63475855

 Frische Eier 
 Nudeln 

 Kartoffeln 
 Hausmacher 

Wurst 
 Kirscheierlikör  

 Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Langensteinbach
Weinbrennerstr. 3
07202/942240

Birkenfeld
Hauptstr. 79 
07231/1666288www.buchhandlung-lettera.de

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B 10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr  8-12.30 Uhr, 
14.30-18.30 Uhr, Sa  8-12.30 Uhr

Facebook: Optik EberleFolge uns:

Stammtisch für Junge Erwachsene & roots

Neues von unserem Jugendreferenten

Die Angebote des CVJMs sind vielfältig und 
sollen eine große Bandbreite von Personen 
erreichen. Es ist immer wieder wichtig zu 
überprüfen, ob uns das auch gelingt. Eine 
kleine Gruppe junger Erwachsener brachte 
im Frühjahr den Stein ins Rollen, die Perso-
nen ab 18 Jahren wieder neu in den Blick 
zu nehmen.

Die Arbeit in regelmäßig stattfindenden 
Gruppen, in Projekten, in Freizeiten und 
vielen anderen Bereichen kann nur getra-
gen werden durch das Engagement vieler 
Personen. Unter diesen Mitarbeitenden 
befinden sich aktuell auch sehr viele junge 
Erwachsene. Aber auch im weiteren Um-
feld gibt es viele junge Menschen, die vom 
Stammtisch oder den angehängten Ange-
boten eingeladen werden sollen. Oft hat es 
sich eingeschlichen – viele helfen treu und 
oft mit hohem Zeitaufwand. Aber der Ort, 
um selbst aufzutanken, an der eigenen Be-
ziehung zu Jesus weiterzudenken und sich 
mit Anderen zu vernetzen, fehlt leider. Die-
se Bereiche sind aber sehr wichtig. „Einfach 
mal nur dabei sein können“, war ein großer 
Wunsch.

Da das gleiche Bedürfnis auch in Singen 
und Nöttingen spürbar ist und diese Ge-
neration schon gut vernetzt ist, wurden 
die Einladungen direkt für alle Ortsvereine 
gleichermaßen ausgesprochen. Als offe-
nes, lockeres und vernetzendes Angebot 
soll sich darum der „Stammtisch Junge Er-
wachsene“ etablieren. Man trifft sich - ob 
privat, in einem Lokal oder zu einem ge-
meinsamen Ausflug, ist dabei ganz offen. 
Man soll gerne kommen. Im Fokus steht, 
etwas voneinander mitzubekommen. Für 
die intensiveren Themen, die Vertiefung 
des Glaubens und die persönlichen Gesprä-
che sollen kleine Untergruppen entstehen. 
Ähnlich wie in Hauskreisen soll dort ein 
vertrauter Rahmen sein, in dem junge Men-
schen als Gruppe zusammenkommen. Ein 
Beispiel dafür ist die Gruppe „roots“. Diese 
hat sich bis zum Sommer 5 mal getroffen 
und das Thema „Jüngerschaft“ behandelt. 
Es entstanden gute Gespräche und tiefe 
Gedanken. 

Egal, welcher Gruppe man sich zugehörig 
fühlt, oder ob das noch ganz offen ist: Beim 
nächsten Stammtisch wird sich wieder 
ausgetauscht. Wo entsteht etwas Neues, 
welche Themen werden behandelt, wo gibt 
es noch einen Platz frei? Wichtig ist es, den 
jungen Erwachsenen Räume zu geben, in 
denen sie miteinander ins Gespräch kom-
men und ihre Fragen stellen dürfen. Die 
neuen Angebote sind erste Versuche, neue 
Räume zu schaffen und wir sind 
gespannt, was daraus alles ent-
stehen darf.

Jugendreferent Manuel Härer
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Am Pfingstsamstag machten wir uns zusam-
men mit etwa 140 Teilnehmern auf den Weg 
nach Hintersee im Berchtesgadener Land. 
Wir waren das erste Mal auf der Gemein-
defreizeit dabei und freuten uns schon sehr 
darauf. Nach einer etwas staulastigen An-
fahrt wurden wir von einer herrlichen Berg- 
landschaft bei strahlendem Sonnenschein 
begrüßt. Endlich ging es los: eine Woche 
voller Gemeinschaft, Begegnung und Bewe-
gung wartete auf uns. Gemeinsam starteten 
wird den Tag mit dem Morgenlob am See 
und stärkten uns dann mit einem leckeren 
Frühstück. Danach trafen sich die Erwach-
senen zu einer Bibelarbeit und parallel dazu 
fand ein abwechslungsreiches Kinder- und 
Jugendprogramm statt. 

Die Freizeit stand unter dem Motto „lost 
& found“. Wir beschäftigten uns mit den 
Gleichnissen vom verlorenen Schaf, vom 
verlorenen Groschen und vom verlore-
nen Sohn. Pfr. Friedemann Zitt und Peter 
Bauer gaben uns dazu wertvolle Impulse 
und Denkanstöße, über die wir uns dann in 
Kleingruppen austauschten. Nachmittags 
lud die Bergwelt ein, aktiv zu werden. Es 
gab viele verschiedene Angebote, denen 

man sich anschließen konnte. So konnte 
man zum Beispiel direkt vom Haus aus auf 
verschiedene Almen wandern, den Aufstieg 
zur Blaueishütte bewältigen, eine Schlucht 
durchwandern oder die Herausforderung 
beim Klettersteig suchen. Hoch hinaus ging 
es mit der Sesselbahn auf den Hirscheck, wo 
uns ein herrliches Panorama und ein toller 
Rundumblick über die Berglandschaft er-
wartete. Und wer mal eine „Wanderpause“ 
brauchte machte sich mit dem Bus auf den 
Weg nach Salzburg oder erholte sich in der 
Watzmanntherme. Es war wirklich für Je-
den etwas dabei.

Ein Highlight war für uns die Besichtigung 
des Salzbergwerkes in Berchtesgaden. 
Ausgestattet mit speziellen Schutzanzügen 
ging es mit der Grubenbahn tief in den Berg 
hinein. Dort erlebten wir die Berchtesga-
dener Bergbautradition hautnah, waren 
beeindruckt von der Floßfahrt über den 
unterirdischen Spiegelsee und vor allem 
die Kinder hatten eine Menge Spaß an den 
Holzrutschen, die uns rund 40m hinabführ-
ten. Draußen wieder angekommen waren 
wir dann aber doch auch froh, wieder das 
Tageslicht zu sehen.

Man musste aber auch gar nicht weg vom 
Haus, um attraktive Angebote zu finden. 
So standen die hauseigenen Paddelboote 
für unsere Gruppe zur Verfügung, um eine 
Runde auf dem See zu drehen. Es wurde 
Billard gespielt, gekegelt, geklettert und 
gekickt.

Abends erwartete uns dann wieder ein 
vielfältiges Angebot. So gab es den traditi-
onellen Casino-Abend, bei dem Klein und 
Groß sein Glück versuchte, wir erfuhren 
aus erster Hand etwas über die Geschich-
te des CVJM Wilferdingen und gestalte-
ten ein kunstvolles Gemeinschaftsbild aus 
zahlreichen kleinen Leinwänden. Die Kin-
der entdeckten bei einem Geländespiel den 
nahegelegenen Zauberwald, erkundeten 
das Haus bei einer Hausrallye und freuten 
sich über viel Sport, Spiel und Spaß in toller 
Gemeinschaft.

1312

Abgeschlossen wurde die Freizeit mit ei-
nem Staudammbau im Nationalpark, einer 
Wasserschlacht im 12°C kalten Hintersee 
und einem sehr schönen Abschlussgottes-
dienst. Es war schön, dass die Freizeit nach 
coronabedingter Pause unbeschwert statt-
finden konnte, dass wir die ganze Woche 
über so schönes Wetter hatten (da hatte 
sich die Wettervorhersage glücklicher-
weise kräftig geirrt) und dass wir, abgese-
hen von ein paar Quetschwunden von der 
Turnhallentür, vor Unfällen bewahrt blie-
ben. Dankbar und mit vielen schönen Er-
innerungen, wertvollen Begegnungen und 
neuen Denkanstößen im Gepäck machten 
wir uns dann wieder auf die Heimreise. Es 
war wirklich eine tolle Zeit!

Susanne Haufe

Hintersee-Freizeit 2023
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Die Botschaft des Evangeliums in der Bibel ist 
großartig - genauer gesagt, so brillant, dass 
wir diese Mitteilung mit Worten nicht um-
fassend loben können. Jesus Christus wurde 
Mensch, um uns sündige und schuldige Men-
schen zu retten und mit Gott zu versöhnen!

Als ich diese Gute Nachricht von  Jesus 
Christus begriffen und geglaubt hatte, war 
mir klar, dass ich so etwas wie einen „Schatz 
für mein Leben“  gefunden hatte. Diese Frohe 
Botschaft will ich auch meinen Mitmenschen 
bekannt machen; denn es wäre unredlich, 
den Anderen das, was man selbst als „großes 
Glück“ gefunden hat, zu verheimlichen.  Jesus 
Christus hat diese Verkündigung als  Missi-
onsauftrag an seine Jünger und Nachfolger 
gegeben (Matthäus 28,16 -20). In dieser An-
weisung von Jesus ist die Notwendigkeit der 
Mission begründet. Manfred Siebald drück-
te den missionierenden Lebensstil in einem 
seiner bekannten Lieder so aus: „Gott lädt 
uns ein zu seinem Fest, lasst uns geh’n. Und 
es Allen weitersagen, die wir auf dem Wege 
seh’n!“ 

Wie habe ich das Missionieren praktisch um-
gesetzt? Ich wollte mit den Gaben, die mir 
JESUS geschenkt hatte, den Anderen dienen 
und dadurch ein Zeuge Jesu sein (1. Petrus 4, 
10). Das versuchte ich in meinem Ort, in dem 
ich lebte, bei der Arbeit, im CVJM und in der 
Gemeinde umzusetzen. In dieser Zeit wurde 

Zum Abschied von Rainer Simon

Die Notwendigkeit der Mission

mir bewusst, dass im Ausland, im Gegensatz 
zu Deutschland, ein großer Mangel an Ärz-
ten besteht. In genau diesen Ländern sah ich 
meine Aufgabe. So kam es, dass meine Frau 
und ich uns in Mexiko, Bhutan und Paraguay 
in einer missionarisch-diakonischen Arbeit 
einbrachten. Bei unseren Auslandseinsätzen 
war meiner Frau und mir immer wichtig, dass 
wir die Leute vor Ort zur Missionsarbeit er-
mutigten und dabei unterstützten. Wir woll-
ten ein Wohlgeruch und Brief Christi durch 
unsere praktische medizinische Tätigkeit sein 
(2.Korinther 2,14 und 3,3). Natürlich auch 
durch Besuche der Gemeindeveranstaltun-
gen vor Ort. Dabei gab es auch immer wieder 
Gelegenheiten für uns zu Andachten und 
Zeugnissen.

Heute, 2023, sind andere Zeiten. In Deutsch-
land ist nun auch Mangel an Ärzten und 
Schwestern. Jesus gab seinen Jüngern den 
Auftrag, bis ans Ende der Erde mit der Bot-
schaft der Bibel zu gehen. Inzwischen sind 
Deutschland und Europa zum Missionsland 
geworden. Also, wir sind ein  „Ende der Erde“. 
Dies haben schon viele Christen im Ausland 
begriffen. Sie kommen zu uns zum Helfen in 
den christlichen Gemeinden, damit auch in 
Deutschland und Europa weiterhin Men-
schen zum Glauben an Jesus finden.  Wie 
schön, dass wir das nun erleben: Wir sind an 
Gottes Mission beteiligt, sowohl als Gehende 
und auch als Empfangende!

Dr. med. Rainer Simon 

Im August 2023 zog Rainer Simon nach Altensteig. Über viele 
Jahrzehnte hat er gemeinsam mit seiner Frau Solweigh unsere 
Gemeinde geprägt, nicht nur als leidenschaftlicher Missionar und 
Arzt, sondern auch als treuer Beter, Kirchengemeinderat und 
Wegbegleiter. Wir werden nicht nur sein freundliches Lachen an 
unserer Kirchentür vermissen. Wir wünschen ihm Gottes Segen 
für seinen weiteren Weg und sagen von Herzen Danke!

Wenn sich Missionare auf eines einstel-
len müssen, dann sind das Übergänge bzw. 
Übergangserfahrungen und die damit ver-
bundenen Veränderungen. Transition und 
Transitioning sind gebräuchliche Begriffe da-
für in Member Care. Diese Übergänge oder 
Übergangserfahrungen gibt es auf den un-
terschiedlichen Lebensebenen: Orte, Fami-
lie, Aufgaben und Dienste, Kollegen, Freund-
schaften, Kirchengemeinden, Unterstützer, 
Sender, Missionsorganisationen. 

Seit wir in der Mission sind, sind wir vierzehn 
Mal umgezogen auf drei Kontinenten, in 
sechs Ländern. Dazu kommen noch viele Zei-
ten, in denen wir ein oder mehrere Monate 
an einem Ort gelebt, gelernt und gearbeitet 
haben. Abschiede mit einhergehender Ent-
wurzelung, Schmerz, Trauer und sich wieder 
zurecht- und hineinfinden in eine neue Le-
bens- und Dienstsituation sind wesentliche 
Bestandteile dieser Übergangserfahrungen.
Der Ort, wo wir jetzt leben, wird vermutlich 
nicht der Ort sein, wo wir „alt“ werden. Wir 
sind nach Rodgau gezogen, um unsere Ar-
beit einfacher und effektiver gestalten zu 
können. Der Bonus war, räumlich näher an 
Remchingen (Kirchengemeinden, CVJMs, 
Freunde, Unterstützer) und Familie zu sein. 
Wir bleiben inzwischen eher lose mit neuen 
Orten verbunden und schlagen keine tiefen 

Transition 
– Übergangserfahrung

Neues von Kammies

Wurzeln mehr. Das heißt aber nicht, dass wir 
uns dort nicht wohlfühlen. Wir bauen vor Ort 
nicht unbedingt einen neuen Freundeskreis 
auf. Der setzt sich bei uns aus vielen Men-
schen zusammen, die an vielen verschiede-
nen Orten auf dieser Erde leben. Nichtsdes-
totrotz investieren wir in Beziehungen. Aus 
unserer Zeit in Herrnhut hat sich eine engere 
Freundschaft (sogar für die ganze Familie) 
ergeben. Die Zeit dieser Freundin am dor-
tigen JMEM Zentrum hat sich um lediglich 
zwei Jahre mit der unseren überschnitten.  
Als Member Carer arbeiten wir mit unseren 
Mitarbeitern daran, dass ihre Übergänge gut 
gelingen können. Wir normalisieren, was sie 
bei der Transition erleben und empfinden. Zu 
einem gewissen Grad ist das auch Trauerar-
beit, denn ich kann nicht offen sein für das 
Neue, wenn ich Vergangenes nicht zurück- 
und loslasse und abschließe. 

An dieser Stelle wollen wir uns auch von Her-
zen bei Rainer und Solweigh bedanken für 
ihre Hilfe bei mancher unserer Übergangs-
erfahrungen: „Hamba Gahle, lieber Rainer.“ 
(Das bedeutet „Geh wohl“ in isiXhosa, eine 
der südafrikanischen Sprachen). „Möge dei-
ne Transition nach Altensteig gut gelingen.“

Mit herzlichen Grüßen aus Rodgau
Doris und Frederick Kammies

Doris und Freddy Kammies, Nasti Hočevar und  
Christian Hüther aus Görlitz am Missionssonntag.

14
Verabschiedung von Rainer aus dem Arbeitskreis 
Mission im Juni 2023
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 Der CVJM feiertFreud und Leid

Wir möchten uns mitfreuen

...deshalb wäre es schön, wenn ihr uns Geburten 
und Hochzeiten von CVJMern mitteilt – gerne 
auch mit Bild an: 
mittendrin@cvjm-wilferdingen.de.

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen!

Willkommen!

2024 ist es wieder soweit. Die Diakoniestation 

bietet vom 20.-27. April 2024 wieder die beliebte 

Ferienwoche auf der Insel Borkum an. Die Aus-

schreibung und nähere Infos gibt es ab sofort bei 

der Diakoniestation oder bei Wilma und Karl-

Heinz Stengel unter 07232/734421. Herzliche 

Einladung!

Ferienwoche der Diakoniestation 
auf der Nordseeinsel Borkum

Jugendsommerfreizeit

in Schweden

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine 
personenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. 
Danke für Ihr Verständnis.
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)  | KH = Kulturhalle  | PGH=Paul-Gerhardt-Haus Singen

01.12.

03.12.

07.12.

08.12.

10.12.

13.12.

14.12.

Weihnachtsdorf

1. Advent, Gottes-

dienst

Diakonie / Patienten-

weihnachtsfeier

Schokoladenzeit

CREDO Gottesdienst

Weihnachtliches 

Advents-Konzert mit 

GET UP

CVJM-Vorstand

Kirchengemeinderat

bis 3.12.

CK, 10.30

14.30

20.00

CK, 10.30

CK, 17.00

19.30

GZ, 19.30

Dezember

01.10

07.10.

08.10.

10.10.

12.10.

14.10.

15.10.

18.10.

22.10.

25.10

26.10.

29.10.

31.10.

Erntedank Gottes-

dienst mit dem OGV

UpDate Schulung

CREDO Gottesdienst

Tankstellenfest

Schokoladenzeit

Seniorentreff Atem-

pause

Kirchengemeinderat

CVJM Vorstand 

Miteinander DANKE 

feiern

Gottesdienst

GiG - Gemeinde im 

Gespräch

CREDO Gottesdienst

Tauf-Gottesdienst

Plätzle-Café

Mitarbeiterkreis

gemeinsame Sitzung 

der Remchinger Kir-

chengemeinderäte

Gottesdienst

Transformersday

KH, 10.30

GZ, 9.00

CK, 10.30

14.00

20.00

GZ, 14.30

GZ, 19.30

GZ, 9.00

GZ, 17.00

CK, 10.30

GZ,  20.00

CK, 10.30

CK, 12.30

PL, 14.30

GZ, 19.30

19.30

CK, 10.30

GZ,14.30

.

Oktober

05.11.

07.11.

08.11.

09.11.

12.11.

14.11.

15.11.

17.11.

18.11.

19.11.

22.11.

25.11.

26.11.

Gottesdienst

Seniorentreff Atem-

pause

Schokoladenzeit

Vortrag  - 175 Jahre 

diakonisches Handeln

Beginn Alpha-Kurs

CREDO Gottesdienst

Kirchengemeinderat

CVJM-Vorstand 

Konfi-Freizeit

Papiersammlung

Gottesdienst

Buß-und Bettag 

Abendmahlgottes-

dienst

Konfetti

CREDO Gottesdienst

CK, 10.30

GZ, 14.30 

20.00

PGH Si, 19.30

GZ, 19.00

CK, 10.30

GZ, 19.30

19.30

bis 19.11.

9.00

CK, 10.30

CK, 19.30

GZ, 15.00

CK, 10.30

November

08.09.

10.09.

16.09.

17.09.

19.09.

20.09.

24.09.

27.09.

Plätzlefest

Plätzlefestgottes-

dienst 

Papiersammlung

Gottesdienst 

Plätzle-Café

Kirchengemeinderat

CVJM-Vorstand 

CREDO Gottesdienst

Plätzle-Café

Basislager

bis 10.09.

PL 10.00

9.00

CK, 10.30

PL, 14.30

GZ, 19.30

19.30

CK, 10.30

PL, 14.30

19.30

die Mitarbeiterschulung
 für ganz Remchingen

07. Oktober 2023
Gemeindehaus Wilferdingen, ab 9 Uhr

Gottesdienst in der Christuskirche

sonntags 10.30 Uhr

• live in der Kirche
• als Livestream von Zuhause

Mini-Kigo
für Kinder ab etwa 2 Jahren – zeitgleich 
zum Gottesdienst

Sibylle Schaller, Tel. 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 
für Kinder im Schul alter,
ab 10.15 Uhr im Gemeindehaus.

Kontakt: Maren  Haug,  
Tel. 07236 40 71 926

 Streams  und aktuelle Infos unter:
 www.eki-wilferdingen.de 

GOTTESDIENSTE

Aktuelles
Aktuelle Informationen und 
kurzfristige Änderungen werden 
im Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Remchingen sowie auf unseren 
Websites und Social Media Kanä-
len veröffentlicht.

www.eki-wilferdingen.de
www.cvjm-wilferdingen.de
         cvjm_wilferdingen

Putzen im Gemeindehaus
Wer hätte Freude daran mitzuhel-
fen, dass unser Gemeindehaus in 
einem sauberen Zustand bleibt? 
Nähere Informationen gibt es bei

 Elisabeth Schäfer, Tel. 73344

30 Jahre Diakoniestation Remchingen

150 Jahre kirchlich diakonische 
Arbeit in Remchingen 

175 Jahre diakonisches 
Handeln in Deutschland

Ein Abend auch mit Briefen von 
Amanda und Johann Wichern, die 
spannende Einblicke in eine Zeit 
tiefgreifenden Umbruchs, in die 
Entstehung der Inneren Mission/
Diakonie in Deutschland und in 
die Beziehung eines besonderen 
Ehepaars geben. Mit Prof. i.R. Dr. 
Gerhard Schäfer und Pfarrerin 
Heike Bährle.

Do, 9. 11. 2023 | 19:30 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus Singen

Plätzle-Café

Herzliche Einladung zum Plätzle- 
Café sonntags ab 14.30 Uhr auf 
dem Plätzle - mit gutem Kaffee, le-
ckeren Kuchen und noch besseren 
Gesprächen! Die Termine sowie 
kurzfristige Änderungen werden 
auch im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Remchingen veröffentlicht.

Kontakt: Lisa Schäfer,Tel.: 364 678
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Oben /Mitte

Gemeindeausflug im Juli 2023: Mit dem Bus 
ging‘s nach Heidelberg, von dort aus mit dem 
Schiff nach Neckargmünd und mit dem Bus weiter 
nach Ladenburg. Dort gab es eine Stadtführung.  
Mit gemeinsamem Vesper und Segen endete der 
wunderbare Tag.

Unten links

Plätzle-Spezial im Juni 2023

Unten rechts

Benefiz-Konzert mit Vocal Fays  im Juli 2023

Turbulente Zeiten im Kindergarten „Gartenstraße“

Neues vom Kindergarten Gartenstraße

Schon seit Anfang des Jahres konnte der 
evang. Kindergarten in der Kirchstraße nicht 
mehr zu den gewohnten Öffnungszeiten be-
trieben werden. Die Kinder blieben zu Hau-
se und vermissten ihre Freunde und ihren 
Alltag im Kindergarten sehr. Verschiedene 
Notlösungen halfen da nur punktuell. Im Feb-
ruar und März wurden insgesamt 14 jüngere 
Kinder aus der Kirchstraße im Kindergarten 
„Gartenstraße“ aufgenommen. Die Schulan-
fänger fanden ihren Platz im Kindergarten 
„Arche Kunterbunt“. Die Aufnahme der Kin-
der in der Gartenstraße stellte das Team und 
die Kinder beider Kindergärten vor große He-
rausforderungen. Die Größe und die offenere 
Tagesstruktur wirkten sich auf die Kinder aus 
der Kirchstraße in zwei Richtungen aus: Man-
ches Kind genoss die ungewohnte Freiheit, 
die offenen Türen und viel Platz zum Spielen. 
Andere brauchten mehr Zeit, um sich einzu-
gewöhnen und ihren Platz zu finden. Auch für 
die Kinder, die in der Gartenstraße zuhause 
waren, gab es Umstellungsprobleme. Da gab 
es plötzlich mehr Kinder und eine ungewohn-
te Lautstärke. Regeln wurden erklärt und neu 
verhandelt. Und auch in der Frage der Selb-
ständigkeit war in der Gartenstraße manches 
anders. Wir Fachkräfte hatten die Aufgabe, 
neue Kinder und ihre Familien kennenzuler-
nen, Kinder einzugewöhnen und erlebten 
manch überraschende Reaktion. So lernten 
wir alle miteinander, uns in der neuen Situa-
tion zurechtzufinden. Mittlerweile sind die 
Kinder gut in der Gartenstraße angekommen 

und besuchen ihren neuen Kindergarten sehr 
gerne. In die leeren Räume in der Kirchstraße 
ist inzwischen wieder Leben eingekehrt und 
seien es im Moment nur die Handwerker, 
die ein und aus gehen. Sie bereiten den Kin-
dergarten auf den Einzug unserer Krippen-
gruppe vor, der für den Herbst geplant ist. 
So wird ein Schlafraum eingebaut, die Küche 
modernisiert und der Sanitärbereich an die 
Bedürfnisse von Kindern unter drei Jahren 
angepasst. Das Erzieherteam hat schon viele 
Materialien für über 3-Jährige in die Gar-
tenstraße gebracht. Utensilien der Krippen-
kinder lagern inzwischen in der Kirchstraße. 
Ebenso ist ein Umgewöhnungskonzept er-
stellt. Der Wechsel unserer unter 3- Jährigen 
soll so positiv wie möglich unterstützt wer-
den. Die stabile Beziehung zu den Bezugser-
zieherinnen ist uns dabei besonders wichtig. 
Im Hintergrund arbeiten wir gerade an un-
serer Konzeption, welche auch einen Teil für 
die Krippengruppe enthält. Die Konzeption, 
also unser „Roter Faden“ für die Arbeit im 
Kindergarten, ist eine Voraussetzung für die 
Erteilung einer Betriebserlaubnis. Eine weite-
re Voraussetzung ist das Vorhandensein von 
ausreichend Personal. Wie viele Einrichtun-
gen in der Umgebung sind auch wir hier von 
dem allseits beklagten Personalmangel be-
troffen. Die Folge ist, dass wir zumindest am 
Anfang des neuen Kindergartenjahres nicht 
so viele neue Kinder aufnehmen können, wie 
wir gerne möchten.

Ein herzliches „DANKE“ an das Personal und 
die Familien, die Entscheidungen bis jetzt 
überlegt gefällt und mitgetragen haben und 
wir hoffen, besonders für unsere Kinder, auf 
ein ruhigeres nächstes Kindergartenjahr.  

Die Erzieherinnen des 
Kindergartens Gartenstraße



Offen: 
 
Mo, Di  
& Do  
geschlossen 
 
Mi & Fr 
9-18h  
 
Sa  9-16 h

Obsthof 1   76327 Pfinztal-Söllingen Tel. 07240 4617   www.obstbauwenz.de 
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Erdarbeiten 
Natursteinmauern 
Abbrucharbeiten 
Wegebau 
Verfüllung 
Planierarbeiten 
Schüttgüter –  
Sand, Kies, 
Schotter 

Bunsenstr. 10, 75210 Keltern, Tel. 07236 9827334 
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:    0 72 32 / 7 90 62
E-Mail:      info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung / 

 med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Im Hölderle 12

Tel. 07232/79142
www.elektro-walch.de

75196 Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen 

Alarmtechnik
Intelligente Gebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen 
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

„Da bist du ja!“, strahlte eine Seniorin An-
fang August in der Nöttinger Demenz-WG 
übers ganze Gesicht. Mit ihren Mitbewoh-
nern freute sie sich über einen ganz beson-
deren Besucher beim Kaffeekränzchen: Der 
baden-württembergische Minister für So-
ziales, Gesundheit und Integration Manne 
Lucha machte auf seiner Sommertour Halt 
bei der Diakoniestation. Der Grünen-Po-
litiker informierte sich gemeinsam mit der 
Landtagsabgeordneten Stephanie Seemann, 
Enzkreis-Sozialdezernentin Katja Kreeb 
und Bürgermeisterin Julia Wieland über 
die vielfältige Arbeit der Diakoniestation, 
deren gerade im Bau befindliches nächstes 
WG-Projekt an der Wilferdingen Albstraße 
das Land mit 625 000 Euro förderte. Dafür 
bedankte sich der ehrenamtliche Diako-
nie-Vorsitzende Karl-Heinz Stengel einmal 
mehr. Gleichzeitig hatte der Minister ein 
offenes Ohr für die Wünsche der Station 
an die Politik. „Unser kirchlich-diakonischer 
Auftrag ist es, für alle Menschen da zu sein“, 
verdeutlichte Stengel die Motivation und 
damit gleichzeitig eine zentrale Heraus-
forderung und Gesetzeslücke: Obwohl die 
Kosten für die WG-Bewohner vergleichbar 
mit denen des Altenheims sind, können sich 
sozial-schwächere Interessierte einen WG-
Platz nicht leisten, da die 24-Stunden-Be-
treuung in Wohngemeinschaften zu teuer 

ist. Auch für Sozialhilfeempfänger wird der 
Pauschalzuschuss per se nicht gewährt. „Wir 
geben alles, aber sind noch nicht soweit, dass 
wir Entwarnung geben könnten“, versicherte 
der Minister, dass sich Baden-Württemberg 
für eine Lösung auf Bundesebene einsetze, 
„Ohne gesetzliche Änderung der bundes-
rechtlichen Vorgaben können wir das nicht 
ändern.“ Lucha zeigte sich dankbar für die 
offen angesprochenen Probleme, aber auch 
für das vielfältige Engagement der Station: 
„Es gibt zu allem eine Alternative – nur nicht 
zur vielfältigen Gesellschaft. Das zeigen Sie 
mit Ihrem Tun.“ 

Eine deutliche Bestätigung für die Qualität 
ihrer Pflege bekam die Remchinger Diako-
niestation Ende Juli auch bei einer Prüfung 
durch den Medizinischen Dienst: Mit einer 
glatten 1,0 in allen Bereichen bewertete der 
MD die pflegerischen Leistungen, Dienst-
leistungen und Organisation der Station. 

Großen Grund zur Freude hatte neben dem 
ganzen Team an Haupt- und Ehrenamtli-
chen auch die neue Pflegedienstleiterin für 
die Alten- und Krankenpflege Sandra Kie-
ßig. Als bisherige Stellvertreterin hat sie die 
Stelle von Britta Rawer übernommen, die 
sich neuen beruflichen Herausforderungen 
im Bereich der Palliativ-Versorgung stellen 
möchte. Der Vorstand dankte Rawer mit 
viel Wertschätzung für ihre Kompetenz und 
hohe Einsatzbereitschaft in über 22 Jahren, 
sieben davon als PDL. Neue 
Stellvertreterin ist nun Jasmin 
Weingärtner.

Julian Zachmann
24

Baden-württembergischer 
Sozialminister besucht 
Diakoniestation
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Eine Reim-Reise durch 125 Jahre CVJM Wilferdingen

Die letzten 25 Jahre

So forderten uns manche Arbeitszweige zu neuen Wegen raus,
gerade bei Widikids haben wir gesehen, dass wir zu den Kindern 
 gehen müssen - also weg vom Gemeindehaus.

Für die jungen Erwachsenen wurde schon Vieles angeboten:
ob der Bibeltreff, Explosiv oder der BK-3,
da probierte der CVJM aus so mancherlei.

Am Anfang kamen zum Bibeltreff, zu Explosiv oder auch zum BK-3 sehr viel,
die Mitarbeitenden waren in einem richtigen Hochgefühl,
dann nahm aber der Besuch immer mehr ab,
so beendeten die Mitarbeiter dieses Trauerspiel.

2003 mussten wir auch den BK 3 aufgeben,
Heike und Rainer Zilly versuchten es mit dem Nachfolgekreis, 
und gingen auf neuen Wegen.

In diesen Jahren war auch ein Willow-Creek Kongress 
in der neuen Messe in Karlsruhe zum Thema Jugendarbeit,
hier nahmen sich viele Jugendmitarbeitende zum Nachdenken Zeit.

Im Jahre 2006 wurde die Jugendgottesdienstarbeit auf neue Beine gestellt,
im EGON haben wir dann eingenommen das Jugendgottesdienst-Feld.
Das Team traf sich jede Woche sodann,
alle 2 Monate waren die EGON-Gottesdienste dran.

2006 haben wir, wie schon gesagt, damit angefangen.
bis 2013 sind wir den EGON-Weg gemeinsam gegangen.
Die jungen Mitarbeitenden haben die Herausforderung angenommen,
und sind in der Entwicklung ihrer Gaben, Lobpreis, Moderation 
und Technik sehr weit gekommen. 
So hat die EGON-Arbeit viele gute Früchte gebracht,
und hat bei den Mitarbeitenden und den EGON-Besucherinnen 
und Besuchern immer wieder neue Feuer entfacht.

Viele Hauskreise sind in dieser Zeit entstanden,
wo sich Menschen zum Studieren der Bibel und Lobpreis zusammenfanden.
Außerdem, durch unseren Pfarrer Armin Thiel angeregt, 
wurde der Grundstock für eine Jugendreferentenstelle gelegt. 

Zuerst wurde Dominik Hartnagel eingestellt,
dieser räumte nach einem Jahr wieder das Feld.
Auf einer Freizeit am Hintersee wurde Jan Schickle entdeckt, 
der mit seinem Herz für Jesus und die Jugendarbeit 
auf sich aufmerksam machte, und manche Feuer 
bei Kindern und Jugendlichen wieder neu entfachte.
Er entschloss sich, eine gut bezahlte Stelle aufzugeben, 
sich als Jugendreferent im CVJM Wilferdingen berufen 
zu lassen und zu wirken 5 Jahre in Gottes reichem Segen. 
Danach folgte er einer neuen Berufung in unseren CVJM-Landesverband,
wo er verschiedene Aufgabenbereiche hatte, unter anderem 
reiste er auch mit der frohmachenden Jesus-Botschaft durchs Land.

In diesen 5 Jahren ging der CVJM-Wilferdingen von dem getrennten Mädchenkreis 
und Jungenschaft weg - hin zu der gemischten DAB- und Sowieso Jugendarbeit,
hier nahmen sich viele junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die jungen 
Menschen nach der Konfirmation und für die jungen Erwachsenen Zeit.

Point wurde weiter fortgesetzt, hier erzählen ältere Menschen aus ihrem Leben,
auch dieses brachte für viele junge Menschen einen reichen Gottessegen.
Auf den CVJM-Mitarbeiterkreis folgte das Basislager,
auswärtige Referenten sollten Fundamente für unseren christlichen Glauben legen.
Auch bei Remchinger ortsübergreifenden Jugendwochen - wie Worttransport 
oder Jesus House - setzten die drei CVJMs und der EC Zeichen,
indem sie viele Jugendliche mit dem Glauben an Jesus konnten erreichen. 

Dann kam die Corona-Pandemie und die Präsenzveranstaltungen 
mussten für Online-Veranstaltungen weichen.
Hier litt vor allem das Gefühl gelebter Gemeinschaft,
aus der viele schöpfen können so viel Kraft.
Die Präsenzveranstaltungen wurden dann wieder hochgefahren mit der Zeit,
und viele fühlen sich wieder wohl in ihrer Mitarbeit.

Im September 2022 fing dann Manuel Härer im CVJM Wilferdingen an,
und hat die Jugendreferentenstelle übernommen sodann.
Beim Plätzle-Fest 2022 sprach man Manuel Härer zu Gottes reichen Segen,
und unserem Vorstand war wichtig, die Jugendarbeit 
des CVJM Wilferdingen in Gottes Hände zu legen.
Ob Jugendkreise, die Vorbereitung und Durchführung von True-Story, 
sowie der Sommerfreizeit in Schweden, und der Konfirmandenarbeit -
Manuel Härer setzt viel Herzblut für die jungen Menschen ein in seiner Arbeitszeit.

Mitarbeiterfreizeit 2011

EGON Gottesdienst 2006

Jugendreferent Jan Schickle beim Plätzle-RUN 2018

JESUS HOUSE 2017

Jugendreferent Manuel 

Härer im Interview 2022

Mitarbeitertag 2004

Café Asyl 2016

Lebenshauswochenende 2000



DANKE!

Tipps aus der Bücherei 

Alles andere als langweilig
Autobiographie von Ralf Mühe, ehemaliger Mitarbeiter des 
Bibellesebundes

Die fremde Spionin; Das zweite Geheimnis;  
Der letzte Auftrag
Spannende Romantriologie von Titus Müller

Snoopy und die Peanuts – Freunde fürs Leben
von Charles M. Schulz

Online stöbern: 
 https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen 

Öffnungszeiten: Do, 18-19 Uhr im GZ (Kutscherweg 13), während der Schulferien  geschlossen. 

Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36
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Wenn auch du Lust hast, bei einer Jungschar-Gruppe dabeizusein, bist du 
herzlich willkommen! Alle Ansprechpartner findest du auf Seite 39.
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Jungschararbeit ist schon seit nach dem Zweiten Weltkrieg dran,
hier legen bis heute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
das Fundament des Glaubens bei den Kindern sodann.

Auch in der Konfirmandenarbeit setzen sich seit vielen Jahren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des CVJM ein,
und machen den Konfirmanden deutlich,
dass es bei Jesus, unseren Herrn, ist echt gut sein.

Das Gebet und das Bibellesen 
haben überdauert diese 125 Jahr,
das finde ich wunderbar.

Die Bibel und das Gebet müssen 
in unserem CVJM das Wichtigste bleiben, 
genauso wie, dass wir mit den jungen Menschen 
weiterhin unser Leben teilen.

Im Mai 1997 , Juni 2022 und August 2023
Martin Engel 

Jungschar ganz groß!

Landesjungscharlager 2023

Mit einer 17 Personen großen Gruppe von 
Jungen und Mädchen der Jungscharen ging 
es vom Wilferdinger Kirchhof in Richtung 
Unteröwisheimer Schule zum Landes-
JungscharLager(LaJuLa) des CVJM Baden. 
Dort angekommen ging es erstmal ans Zel-
te aufbauen.

Nach einem erfolgreichen Aufbau ging es 
zum Abendessen in die Turnhalle, wo dann 
das Programm stattfand. Es gab gute Mu-
sik von M3, die uns auch über den Rest des 
Wochenendes begleiteten, und zum Aus-
klang des Abends eine Geschichte.

Am nächsten Tag starteten wir nach dem 
Frühstück voll motiviert mit dem Gelän-
despiel. Nach vielen komplizierten, aber 
auch witzigen Stationen, kam es zum Wil-

ferdinger Sieg! Am Abend gab es dann ein 
tolles Programm mit Mr. Joy.

An Tag 3 wurden verschiedene Sporttur-
niere veranstaltet, wo es nach vorzeitigem 
Abbruch zu Platz 2 der Spielgemeinschaft 
Wilferdingen / Singen / Kleinsteinbach im 
Fußball kam. Nach dem Abbau gab es noch 
einen großen Abschlusskreis und dann fuh-
ren wir nach Hause. Es war ein 
gelungenes Wochenende mit 
viel Spaß und Gott.

Joscha Kammerer

i

Jungschartag 2017

Abschied von der offenen Jugendarbeit im H14 in 2017

Transformers Day 2016

Noch eine gute Nachricht f�r alle, die einen Zugang zum Internet haben: Unsere gesamte Medienliste ist online. Unter: https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen k�nnt Ihr ab sofort virtuell in unserer Gemeindeb�cherei st�bern. Wir Ihr �ber diesen Zugang Medien bestellen k�nnt, verraten wir Euch sehr bald. Bis dahin bleibt beh�tet, gesegnet und gespannt; herzliche Gr��e vonFrederick B�cherwurm und seinem Team
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Back to the roots 
- zurück nach Karlsdorf-Neuthard

In diesem Jahr waren wir nach den Coro-
na- Jahren das erste Mal wieder zu Gast in  
Karlsdorf-Neuthard. Doch vieles war in 
diesem Jahr anders als es manche der al-
ten Hasen gewohnt waren: Angefangen 
damit, dass es zwei voneinander entfernte 
Zeltplätze gab oder alternativ eine Über-
nachtung in der Halle. Dazu gab es in die-
sem Jahr eine zentrale Verpflegung und 
wir haben nicht selbst gekocht. Das hieß: 
gemeinsames Essen mit hunderten ande-
ren im großen Essenszelt oder alternativ 
verteilt auf dem Badentreff Gelände in 
kleinen Gruppen. Organisatorisch stellte 
uns das teils zwar vor neue Herausforde-
rungen, geschmeckt hat es aber trotzdem. 
Vieles war aber auch beim Altbewährten 
geblieben: etwa 1000 Jugendliche, super 
Stimmung überall, ein sehr vielfältiges Pro-
gramm und Homegroups (Kleingruppen) 
während des Programms. Das Thema des 
diesjährigen Badentreffs lautete „Gamech-
anger“. Es ging unter anderem darum, wie 
Jesus das Leben seiner Mitmenschen ver-
ändert hat – ganz konkret von denen, die 
am meisten von ihm entfernt waren. 

Am Samstagmorgen hatten wir Kira Geiss, 
die aktuelle Miss Germany, zu Gast. Sie ist 
angehende Jugendreferentin und setzt 

Badentreff  2023

sich in ihrer Rolle als Miss Germany sehr 
für Jugendliche und die Jugendarbeit im 
Allgemeinen ein. Sie erzählte von ihrer Ju-
gend, wie sie über ihren Freundeskreis auf 
die schiefe Bahn geriet und immer weiter 
abrutschte, den Umgang mit ihren Eltern in 
dieser Zeit und vieles mehr. In diesem Zu-
sammenhang berichtete sie, wie Jesus ihr 
persönlicher Gamechanger wurde. 

Der Nachmittag startete an dem sehr heißen 
Wochenende fast schon traditionell mit ei-
ner nassen Abkühlung durch die Feuerwehr. 
Im Anschluss startete das Badentreff-Festi-
val mit verschiedenen Musikgruppen. Das 
waren unter anderem das Justin Zitt Quar-
tett und M3. Da M3 auf einer Open-Air Büh-
ne in der Nähe unseres Zeltplatzes gespielt 
hat, konnten wir sogar ganz entspannt von 
dort der Musik lauschen. Das Highlight des 
Tages war für die meisten das Konzert der 
O’Bros, die in der sowieso schon sehr war-
men Halle bis tief in die Nacht wortwörtlich 
nochmal „richtig eingeheizt“ haben. Am 
Sonntag startete nach einem leckeren Früh-
stück der Abschlussgottesdienst mit Abend-
mahl. Danach aßen wir zu Mittag, bauten 
unsere Zelte ab und auch das in diesem Jahr 
neu errichtete Badentreff-Bistro, welches 
wir donnerstags mit allerlei Material vom 
Plätzle aufgebaut hatten (Kühlschränke, Ti-
sche, Sofas, Kicker etc.). Mit voll beladenen 
Hängern fuhren wir so nach einem anstren-
genden, heißen, großartigen und ermuti-
genden Badentreff-Wochenen-
de zurück nach Wilferdingen.

Simon Dennig

Das war die Freibad Session 

Stimmenfang zur Jubiläumsfete

„
An der Freibadsession fand 

ich vor allem die Stimmung cool 
und dass es viel Spaß gemacht hat.“ 
Hannah

„
Die Party mit dem DJ, die  

verschiedenen Spielstationen und 
die Bar fand ich persönlich am Bes-
ten an der Freibadsession.“
Leon

„
Das in eine Tanzfläche umfunk-

tionierte Nichtschwimmerbecken 
mit Schwimmtieren und Lichtern 
war mein Highlight.“ 
Julie

„
Besonders eindrücklich war für mich 

die Stunde von 16 bis 17 Uhr. In der kurzen 
Zeit musste alles aufgebaut werden. Überall 
waren helfende Hände, sodass das Freibad 
nach einer Stunde völlig verändert war.“
Manuel

„
Am besten fand ich bei der 

Freibadsession den Wettbewerb 
und den Auftritt von DJ Max. Es 
war auch mega, dass die Becken den 
ganzen Abend zugänglich waren.“
Joline
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Liebe Freundinnen und Freunde in Wilfer-
dingen, 

was ist eigentlich typisch für den Sommer in 
Görlitz? Gefühlt könnte man meinen, dass 
der Kultur-Sommer in Görlitz mit dem Via 
Thea, also unserem Straßentheaterfestival, 
Anfang Juli beginnt und mit dem Altstadt-
fest Ende August endet. Beide Ereignisse 
bevölkern die gesamte Alt- und Innenstadt. 
Ganz Görlitz und viele Gäste sind bis spät 
in die Nacht auf den Beinen. An beiden 
Wochenenden sind Hotels und Pensionen 
lange im Vorfeld ausgebucht. Nahezu das 
ganze Zentrum ist für den Straßenverkehr 
gesperrt, es gibt kaum Parkplätze. Beson-
ders auch am Altstadtfest hat man Mühe, 
zu bestimmten Zeiten an bestimmten Or-
ten selbst zu Fuß vorwärts zu kommen. 
Ganz schön was los in Görlitz. Zumindest 
an den beiden Wochenenden. 

Und dazwischen? Finden regelmäßig Frei-
zeiten vom esta statt. Gleich in der ers-
ten Ferienwoche ging Dietmar mit zehn 
Jugendlichen und drei Mitarbeitern auf 
Kanu-Freizeit nach Tschechien. Als Pro-
blem stelle sich der extreme Niedrigwas-
serstand der Gewässer heraus bzw. dass 
die Ufer und somit auch der Fluss extrem 
zugewachsen waren. Aber durch gegensei-
tige Hilfe und Rücksichtnahme konnte die 

Sommer in Görlitz

Neues aus Görlitz 

Strecke letztendlich gemeistert werden. 
In der zweiten Ferienwoche startete dann 
die „Kindermiasto“, unsere Kinderstadt, 
die vor allem die jüngeren Bewohner bei-
derseits der Neiße bgeistert. Vor vielen, 
vielen Jahren durch den esta mitbegrün-
det, hat sich dieses Ferienangebot zu einer 
festen Größe alle 2 Jahre entwickelt. Wie 
das Kunstwort „Kindermiasto“ [„miasto“ 
bedeutet im Polnischen „Stadt“] vermuten 
lässt, handelt es sich dabei um ein Projekt, 
welches Kinder aus Polen und Deutsch-
land gleichermaßen einlädt, gemeinsam 
eine Stadt zu bauen, die wie im richti-
gen Leben, also mit Rathaus, Arbeitsamt, 
Fahrradwerkstadt, Gärtnerei und Kirche, 
funktioniert. Die Kinder wählen sich da-
bei täglich einen neuen Job aus, verdienen 
dabei „Geld“, das sie dann wiederum in der 
Kinderstadt ausgeben können. Trotz 8 ver-
schiedener Sprachen war eine große Har-
monie und ein gutes Miteinander der bis zu 
200 Kinder wie selbstverständlich. 

Aber auch das Familiencamp in Blowatz 
in der Nähe zur Ostsee und unsere Kin-
derfreizeit sind feste Punkte in unserem 
Jahresplan. Mit Sicherheit lässt sich sagen, 
dass die Zeit zwischen den beiden Kultur-
highlights in Görlitz keinesfalls 
langweilig sein muss. 

Micha Seifert

(Gebetsanliegen)
Wir danken

•	 dass es den Teenkreis Turbo gibt.

•	 für die coolen Mitarbeiter.

•	 für die gute Gemeinschaft untereinander.

•	 für abwechslungsreiches Programm.

•	 für die immer leckeren Waffeln und die lustige Art, Puderzucker darauf zu 
streuen.

•	 für die geniale Playlist von Manu.

Wir bitten

•	 für noch mehr Teilnehmer.

•	 dass	es	mit	den	neuen	Konfis	eine	gute	Gemeinschaft	wird	und	sich	viele	
einladen lassen.

•	 dass wir eine Übernachtung machen werden.

•	 dass das Frittieren gut klappt.

•	 dass wir auch weitere „größere“ Aktionen wie die Lange Sommernacht 

unterstützen dürfen.

Zusammengestellt vom Teenkreis Turbo

32
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#teameditioneisingen

Friendship 2023

Die Frienship Freizeit des CVJM Singen 
und des CVJM Wilferdingen ging dieses 
Jahr in die sechste Runde. Am Sonntag den 
30.07.2023 trafen über 60 Kinder in Eisin-
gen ein. Bereits bei der Begrüßung ist nie-
mandem das diesjährige Motto entgangen: 
Verkleidete Mitarbeiter und die passende 
Deko standen ganz unter dem Motto der 
Wildnis. Der passende Hashtag „#teame-
ditioneisingen“ verdeutlichte, wie wir mit 
Gummistiefeln und guter Laune im Gepäck 
dem eher stürmischen Wetter trotzten, 
doch dieses wurde zur Nebensache. 

So konnten wir Gelände- und Dorfspiele 
machen sowie Kreativ- und Sportwork-
shops und dank dem eingespielten Mit-
arbeiterteam war auch mittwochs ein 
Ausflug zu den Eisinger Löchern möglich. 
Wichtig war auch dieses Jahr natürlich 
das Küchenteam, das uns immer mit guten 
Essen für das Programm gestärkt hat. Und 

die täglichen Bibelgeschichten bei „The 
Story“, welche uns zeigten, dass diese doch 
gar nicht so weit entfernt von unseren Le-
ben sind. 

Am wichtigsten war jedoch die Gemein-
schaft, welche sich bei den abendlichen 
Programmpunkten wie „7 vs. Mitarbeiter“ 
stärkte und besonders in der freien Zeit, 
beim Volleyball- und Fußballspielen, beim 
Singen, Tanzen, Malen oder Lesen wuchs. 
So fiel einigen die Verabschiedung am 
Samstag den 05.08. schwer, trotzdem durf-
ten wir uns wieder mit all unseren Sachen 
bei Sonnenschein und vielen Erinnerungen 
im Gepäck auf den Weg nach Hause ma-
chen - mit der Vorfreude auf das nächste 
Jahr Friendship..

Nicole Trinkeschuh
.
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Ich kann nur danken und staunen

Neues von der Tankstelle

Das Integrations-Initiative „Tankstelle“ ist 
ein sozial-missionarisches Projekt in der 
Nöttinger Straße von CVJM und Kirchen-
gemeinde, unterstützt von der Gemeinde 
Remchingen. Unser Ziel ist es, dass wir 
nahe bei den Menschen sind, ihre Lebens-
situationen kennen und dort unterstützen, 
wo es gewünscht wird. So soll Gottes Liebe 
zu den Menschen erfahrbar sein. Die An-
zahl der Mitarbeiter variiert, je nachdem 
welcher Bedarf gerade besteht.

Beim letzten Bericht über die Tankstelle 
hatte Corona noch alle Gruppen ausge-
bremst und ich keine Mitarbeiter mehr. 
Den persönlichen Kontakt und einzelne 
Hilfsanfragen gab es noch, aber wie es 
mit den Angeboten weitergehen würde, 
war nicht klar. Gott erinnerte mich im-
mer wieder daran, dass er sich kümmern 
wird. Und so habe ich es auch erlebt. Im 
Oktober 2022 konnte ich mit einem tol-
len Tankstellenfest-Team das 20. Jubiläum 
feiern. An einem wunderschönen Herbst-
tag waren über 300 Gäste gekommen. Bei 
guter Verpflegung und schönen Spiel- und 
Bastelstationen wurde gefeiert, gesungen, 
gelacht und auch Gottes gute Botschaft 
weitergegeben. Ich war so dankbar. Ich 
bat Gott um eine klare Botschaft, ob ich 
weitermachen soll. Innerhalb einer Woche 

meldete sich Christian Walch. Er bietet den 
Fahrrad-Parcours nun monatlich an und 
wir haben mit Fördergeldern gebrauchte 
Fahrräder zum Verleih dafür angeschafft. 
Außerdem meldete sich eine Besucherin 
vom Tankstellenfest zum Alpha-Kurs an. Im 
Frühjahr 2023 bekam ich eine Anfrage zu 
Deutschkursen für Erwachsene. Über 20 
Personen aus 5 Nationen wollen Deutsch 
lernen und Gott schenkte 3 Lehrkräfte und 
4 Kinderbetreuerinnen. Was für ein Segen. 
Dazu kam noch eine Lerngruppe für afrika-
nische Kinder und ein Angebot für Kinder 
ist in Planung. Ich kann nur staunen. 

Am 08.10.2023 findet das nächste Tank-
stellenfest statt. Mit dem engagierten Mit-
arbeiter-Team und einem Künstler wollen 
wir wieder Angebote für Groß und Klein 
vorbereiten und hoffen auf viele Besucher, 
schönen Begegnungen und vor allem of-
fene Herzen für Gottes Liebesbotschaft, 
die wir zu den Menschen bringen wollen. 
Herzliche Einladung zum Mitfeiern. Ich bin 
dankbar für all die Zeichen von Gottes Be-
gleitung, die immer wieder Mut und Freude 
schenken. Gott schreibt Ge-
schichte, auch mit so „kleinen“ 
Menschen wie mir und viel-
leicht dir.

Andrea Simolka-Walter



Kindersport 
5 Jahre bis 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer Ge-
schichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:  Schulsporthalle
Zeit:  Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre bis 2. 
Klasse)
 Mo, 18.00-19.00 (3. bis 5. Klasse)
Leitung:  Sonja Schaller, Tel. 0171 49 39 705,
 Ilse Dennig, Tel. 78 171

Mädchenfußball
Fußball ohne Druck zwischen 14 und 50 Jahren
Ort: Sommer:  PL, Winter: Schulsporthalle
Zeit:  Mo - nach Absprache, 20.15
Leitung:  Lisa Wenz, lisawenz96@web.de

Jungscharfußball ab 8 Jahren
Egal wie das Wetter ist, wir wollen Fußball spielen!
Jeder neue Fußballspieler ist willkommen.
Ort: Oktober-April: Schulsporthalle 
 Sommer:  PL
Zeit:  Sa, 13.00-14.00 (ab 8 J.), 
 Sa, 14.00-15.00 (ab 13 J.)
Leitung:  Jonathan Gaßner, 
 Tel. 01523 1084793

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen 
aller Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes 
neue Gruppenmitglied!
Ort/Zeit:  Schulsporthalle  oder  Eichwaldweg  
 Mo, 19-20 Uhr 
Leitung:  Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Übungsleitung:  Angelika Dennig,  Gabi Dürr

Herrensport
Workout, Sport mit u. ohne Ball, auf Gottes Wort 
hören
Ort/Zeit:  Schulsporthalle / Do, 20.30
Leitung:  Ulrich Kammerer, Tel. 31 92 658 
 
MoKick 
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck - für Fuß-
ballbegeisterte ab 16 Jahren. 

Ort/Zeit:  Kunstrasenplatz des FC Alemannia
 Wilferdingen;  Mo, 20.15
Leitung:  Stephan Groß, Tel: 36 46 346
 Andreas Dennig, Dennis Engel

                  Sport

CVJM-Bibelkreis
Gottes Wort lesen & sich darüber austauschen
Ort:  GZ 
Zeit:  So, 19.30
Leitung:  Andrea Leonhardt, Tel. 70 527,
 Reiner Böhmer, Tel. 31 47 55

Frauen lesen die Bibel
über Glaubens- & Lebensfragen
Zeit:  jeden 1. und 3. Di im Monat, 09.30
Kontakt:  Veronika Morlock, Tel. 70 274

Hauskreise für Erwachsene
Zeit:  Di, 14-tägig, 20.15
Kontakt:  Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
 Regine Fassler, Tel. 71931

Zeit:  Di, 20.15
Kontakt:  Christine Melder, Tel. 71 070

Zeit: Fr, 14-tägig, 20.00
Kontakt: Miriam & Ulrich Kammerer, 
 Tel. 31 92 658
 Sabine Zitt, 31 46 88

Zeit:  Do, 19.30
Kontakt:  Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Zeit:  Do, 20.00 14-tägig
Ort: in wechselnden Wohnzimmern
Kontakt:  Julika & Jan Schickle, Tel. 36 444 25

Zeit Mo, 19.30 
Ort: in wechselnden Wohnzimmern
Kontakt:  Simone & Marc Schmidt, 
 Tel. 73 49 62

Zeit Do, 20.00 14-tägig 
Ort: in wechselnden Wohnzimmern
Kontakt:  Melina & Daniel Sinn, 
 Tel. 0174 1607821

                 Bibel- & Hauskreise

Abendgebet
Ort:  CK
Zeit:  täglich außer Mi, 19.00-19.30 
Leitung:  Dorothea Engel, Tel. 72 163, 
 Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück
Ort:  CK 
Zeit:  Mi, 06.00
Leitung:  Alexander Wiesener, 
 Tel. 0160 7928319

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“
Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten und
 Schulen.
Ort:  nach Absprache, 
Zeit:  Mo, 08.15 (entfällt in den Ferien)
Leitung:  Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend
Ort:  CK 
Zeit:  1. Samstag im Monat, 16.00 - 17.00
Leitung:  Martin Engel, Tel. 70 968

                      Gebet

Stammtisch für junge Erwachsene
ab 18 Jahren
Kontakt:  Manuel Härer, Tel.0176 85963261

Bibelkreis für junge Mütter
Bibellesen & Austausch mit Spielmöglichkeit für 
kleine Kinder
Zeit:  Do. 14tägig, GZ-Bistro
Kontakt:  Friedericke Armbruster, 
 Tel. 0172 1380893

Aufwind für Frauen
Brezelfrühstück, Thema zu Glaubens- und Lebens-
fragen, Gemeinschaft erleben.
Ort/Zeit: GZ ; Do, 14-tägig, 09.00-11.00
Leitung:  Ilse Dennig, Tel. 78171
 Ute Thiel, Tel. 3133340

Schokoladenzeit
offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 
8. abends um 8.  
Ort: siehe Homepage/Blättle 
Kontakt: Melanie Walch, Tel. 7352769

Seniorentreff
Ort/Zeit:  GZ; 1. Di im Monat, 14.30
Kontakt:  Johanna Pailer, Tel. 72 170,
 Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

                            Erwachsene

  

Kleine Mädchenjungschar | 1.-3. Klasse
Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:  GZ 
Zeit:  Fr, 16.00-17.00
Leitung:  Janine Walch, janine.klamandt@aol.de

Mittlere Mädchenjungschar | 4./5. Klasse
Viel Spaß, spannende Bibel-Geschichten, lustige 
Spiele, singen, kochen, basteln und Überraschungen.
Ort:  GZ
Zeit:  Mi, 17.30-19.00
Leitung:  Marie-Christin Oettinger, 
 Tel. 37 022 09

Große Mädchenjungschar | 6.-8. Klasse
„footprints –Spuren hinterlassen“
Ort:  GZ 
Zeit:  Di, 18.30-20.00
Leitung:  Hanna Gaßner, Tel. 80 90 77

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse
Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott 
dich liebt.
Ort:  GZ/PL  
Zeit:  Di. 17.30-19.00
Leitung:  Elias Bauer, Tel. 36 44 24

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse
Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer – geh mit uns 
auf Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes 
Wort steckt!
Ort:  PL/GZ 
Zeit:  Di 18.30-20.00
Leitung:  Jonathan Gaßner, Tel. 01523 1084793

                        Jungschar

Teenkreis Turbo
ab 14 Jahren
Ort:  PL 
Zeit: Fr, 18.30, 14-tägig 
Kontakt: Justine Leonhardt, 
 Tel. 0176 20249861

sowieso
Jugendkreis 16plus
Leckeres Essen, mitreißender Lobpreis, Themen, 
die uns wirklich interessieren, und viel Zeit, um sich 
auszutauschen und gemeinsam Spaß zu haben.
Ort:  PL 
Zeit:  So, 18.30
Kontakt: Simon Dennig, Tel. 0152 5562 7082

            Jugend
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle  | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)

 
Krümeltreff 0-3 Jahre
Ort/Zeit: GZ; Mo,  09.30
Leitung:  Friederike Armbruster 
 Tel. 0172 1380893, Kerstin Stärk

                       Familien

Kirchenchor
Ort/Zeit:  GZ / Mo, 19.30
Kontakt:  Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor  
Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!
Ort/Zeit:  GZ / Fr, 20.00 
Leitung:  Julian Daub, Tel. 01573 5687994
Obmann:  Steffen Müller

Kinderchor „Lighthouse Kids“
Ort/Zeit:  GZ/ Do, 15.00
Kontakt:  Rachel Volk, Tel. 364 6345, 
 Susanne Schrader, Tel. 312 8193

                     Musik

Herzlich Willkommen in unseren Gruppen & 

Kreisen. Aktuelle Informationen erhältst du 

bei den jeweiligen Kontaktpersonen.

3736
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Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemeinde- 
haus	befindet	sich	im	Kutscherweg	13,	das	Evangelische	
Pfarramt	Im	Grund	3.

Pfarramt 
Nadine Laukemann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-
18.30	Uhr	für	Sie	da.	Di	geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE53	6619	0000	0001	0450	08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90
Sonderkonto Diakonenstelle
IBAN: DE09 6619 0000 0001 0450 24

Pfarrer   Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon   Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen  Birgit Müller, Brunhilde Zach- 
  mann, Simone Schaller, Ilse Dennig
 
Kirchengemeinderat
Regine Fassler (stellv. Vorsitzende), Elisabeth Schäfer, 
Martin Schaller, Peter Schaller, Ulrich Kammerer, Sebastian 
Walch, Simone C. Berger, Yvonne Reindl, Patrick Zipse, 
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5
Verwaltung  Gabi	Reiling,	Tel.	36	93	-	12
Pflegedienstleitung Sandra	Kießig,	Tel.	36	93-13
Pflegedienstleitung, betreutes Wohnen,  
Demenz  Annette	Oeder,	Tel.	36	93-10 
Nachbarschaftshilfe  Katrin Bauer, Tel.	36	93-14
Wohngemeinschaften Ulrich Kammerer, Tel.	36	93-15 
Remchinger Tafel 
Kronenstr.	5,		Sigrun	Leonhardt,		 Tel.	370	91	58	
Kleiderstuben
Wilferdingen:	Hauptstr.	5,	Ulla	Höfker,	Tel.	37	20	37
Singen: Kronenstr. 5, Lidija Gerlach, Tel. 78 465

Kindergärten
Im	Grund	3,	Tel.	71	014,	Leiterin	Maria	Scrofan
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Heike Cyrener

Vorsitzende   Katrin	Bauer,	Tel.	36	44	24
  Christoph Gaßner, Tel. 80 90 77
	 	 Lisa	Schäfer,	Tel.	3640678
Kassier   Sebastian Rapp
Schriftführerin  Lisa Wenz 
Beisitzer/innen  Tanja Erb
  Justine Leonhardt
  Benedikt Schaller
MK-Vertreter/innen Simone Schaller
  Simon Dennig
  Moritz Dennig
Jugendreferent Manuel	Härer,	0176	85963261	 	
  Manuel.Haerer@cvjm-wilferdingen.de

CVJM Plätzle-Belegung

Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE65 6619 0000 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN:	DE88	6665	0085	0000	7032	22

Missionarische Dienste 
Volksbank pur BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE15	6619	0000	0001	1800	37

Spendenkonto Jugendreferent 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN:	DE37	6619	0000	0001	1800	29

Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD,	Böttcherstr.	7,	30419	Hannover	–	www.datenschutz.ekd.de	–	info@datenschutz.ekd.de.	Ansprechpartner	für	alle	Fragen	
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas 
Speicher,	Verwaltungs-	und	Serviceamt	Mittelbaden,	Telefon:	07252/945632,	E-Mail:	thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.
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ALPHA-Wilferdingen startet wieder!
Ab 9. November 2023 immer donnerstags um 19 Uhr.

Weitere Infos und Anmeldung: 
Diakon Patrick Zipse patrick.zipse@eki-wilferdingen.de, Tel. 07232-72545

Astrid Schäfer astrid.schaefer@eki-wilferdingen.de, Tel. 07232-70897

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde & CVJM Wilferdingen

Warum 
bin 
ich 
hier

Der Kurs 
für Sinnsucher.



Dies ist der Tag, 
den der Herr macht; 
lasst uns freuen 

UND fröhlich an ihm sein.  
Psalm 118,24


